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Sitzungsniederschrift

16. Sitzung des Betriebsausschusses "KVHS Aurich"

Sitzungsort:

Seminarhotel Aurich, Griiner Weg 2, 26605 Aurich, Raum Wangerooge

Sitzungsdatum: Sitzungsbeginn: Sitzungsende:
10.05.2016 14:30 Uhr 16:10 Uhr
Mitglieder / Anwesende Fraktion Funktion
Gruppe Anmerkung
Vorsitz
Trauernicht, Hinrich SPD
Mitglieder
Albers, Angelika GRUNE in Vertretung fur Elsche Wilts
Bikker, Johann FW
Bontjer, Johann Cbu
Frerichs, Theo CDhU
Harms, Antje SPD in Vertretung fur Wiard Siebels
Harms, Erich SPD
lhnen, Hermann SPD in Vertretung fur Hinrich R6ben
Jelken, Friedhelm CDhU
Kleinert, Ingeborg SPD in Vertretung fir Anita Biller
Meyerholz, Hans-Gerd GFA

in Vertretung fur Hartmut Lischen,

Tiemann-Schiiiirmann, Doérthe
Personalrat

Beratende Mitglieder

Fisser, Marie-Luise

Krabbe, Henni

Gaste

Bullwinkel, Axel KVHS Norden

Dietrich, Roland Betriebsrat GDA gGmbH
Gliickhardt, Jirgen KVHS Norden

Rottger, Philip Ulpts Architekten
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Tammeus, Malte Betriebsrat KVHS Norden
Ulpts, Marten Ulpts Architekten
Verwaltung

Koordinatorin der Flichtlingspro-

Germer, Brigitte jekte der KVHS Aurich

Hoffnung, Eva-Maria Fachbereichsleiterin

Horst, Regina Fachbereichsleiterin

Fachbereichsleiter, Protokollfiih-

Mihlhan, Michael
rung

Wilts, Manfred kom. Leiter der KVHS Aurich

Nicht anwesend:

Vorsitz

Roében, Hinrich SPD
Mitglieder

Biller, Anita SPD

Lischen, Hartmut

Siebels, Wiard SPD

Wilts, Elsche GRUNE

Beratende Mitglieder

Erlewein, Linus

Tagesordnung

Offentlicher Teil:

Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgeméafRen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Sl w N

Genehmigung der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung vom
23.02.2016

o1

Einwohnerfragestunde

Teilabriss und Neubau des Gebaudes E der KVHS Aurich - Einrichtung ei-
nes Zentrums fir Gesundheit
Vorlage: VI11/2016/084

7. Bericht tGber den Stand der Umsetzung des Integrationskonzeptes des
Landkreises Aurich und des Planungsstands der Integrationsstiitzpunkte
der KVHS Aurich 2|6

8. Bericht tGber das laufende Semester
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9. Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

10. Einwohnerfragestunde

11. SchlieBung der Sitzung

Offentlicher Teil:

TOP1 Er6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende Herr Trauernicht begriiSt die Anwesenden und er6ffnet um 14:30
Uhr die Sitzung.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemdRen Ladung und der Beschlussfa-
higkeit

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemaRe Ladung und die Beschlussfahigkeit fest.

TOP3 Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig so beschlossen.

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift iiber die 6ffentliche Sitzung vom
23.02.2016

Die Niederschrift wird ohne Gegenstimme mit 3 Enthaltungen wegen Nichtteilnahme
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

——> Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 3
s> einstimmig beschlossen

TOP5 Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 6 Teilabriss und Neubau des Gebdudes E der KVHS Aurich - Einrich-
tung eines Zentrums fiir Gesundheit
Vorlage: VIII/2016/084

Herr Wilts erlautert, dass nach den vorbereitenden Planungen und Beschliissen des
Betriebsausschusses heute die Beschlussfassung anliegt. Die verfeinerte Planung mit
Alternativen wird vom Architekturbiro Ulpts vorgestellt werden, Frau Hoffnung wird
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fir den Fachbereich Gesundheit die Nutzungsplanung vorstellen, die Kosten-/ Wirt-
schaftlichkeitsrechnung wird vorgelegt.

Herr Ulpts berichtet als erstes liber die Situation des alten Verwaltungsgebaudes des
Sissmosterei, dessen Erhalt oder Abriss noch geprift werden sollte. Das Gebaude ist
als reines Zweckgebaude 1953 errichtet worden, es liegt kein Denkmalsschutzinteres-
se vor. Die Dachgauben sind erst nachtraglich als Arbeit der Ubungswerkstatt der
KVHS Aurich zugefligt worden. Die Blironutzung ist heute nur eingeschrankt umsetz-
bar, weil nicht alle Biiros einen eigenen Zugang zum Flur haben. Ein Erhalt des Ge-
baudes bedeutet in allen Varianten, dass sich fir das neue Gebaude schlecht belich-
tete Innenrdume ergeben, dass sich ein unharmonischer Gesamteindruck ergibt und
dass Parkplatze verloren gehen.

Ohne Erhaltung dieses Gebdudeteils ist die Belichtungssituation mit 82% der Grund-
fliche mit natirlicher Belichtung deutlich besser, die Gebdudeproportionen sind
stimmig, es ist eine klare Zugangssituation mit Sichtbarkeit von der StraRe aus reali-
sierbar. Aus diesen Grinden pladiert der Architekt, auch wenn er sonst sehr fiir den
Erhalt alter Bausubstanz ist, hier fiir den Abriss.

AnschlieBend stellt er die Grundrisse vor und erlautert die vorgesehene Nutzung.

Frau Hoffnung referiert (iber die jetzige Situation und die zukiinftige Nutzung des
Gesundheitszentrums. Die Raumressourcen der vorhandenen Bewegungsraume sind
erschopft, neue Angebote und zunehmende Nachfragen im Gesundheitsbereich, der
ein deutlicher Wachstumsmarkt ist, kdnnen nicht bedient werden. Die Verdopplung
der Anzahl der Bewegungsraume schafft hier neue Moglichkeiten, diesen auch von
Krankenkassen und Politik geférderten Bereich auszubauen.

Die zweite Nutzung des Neubaus erfolgt durch das IWP (Institut zur Weiterbildung
der Pflegekrafte), das zur KVHS Aurich gehort. Hier wird ein hochwertiges und be-
darfsgerechtes Raumangebot benétigt, um ein professionelles Bildungsangebot zur
Fachkrafteschulung und —qualifizierung aufrechterhalten zu kénnen. So wird ein voll
ausgestattetes Pflegezimmer eingerichtet, das zu Schulungszwecken und zur Pri-
fungsabnahme notwendig ist. Das Qualifizierungsangebot des IWP dient auch der
Sicherung der Fachkréaftesituation im Landkreis durch Erhéhung der Berufsstabilitat
der Pflegekrafte. Besonders durch den Umzug des IWP in das Gesundheitszentrum
wird die Raumsituation im Hauptgebaude spirbar entlastet.

Herr Wilts stellt die Wirtschaftslichkeits- und Kostenberechnung vor, das Zahlenwerk
wird verteilt. Es findet sich im Anhang des Protokolls. Insgesamt ergibt sich ein jahrli-
cher Abschreibungsbetrag von 58.056,- €, die durch die bisherigen Umsatzerldse und
die erwarteten Steigerungen abgedeckt sind.

Herr Meyerholz merkt an, dass sich die vorgelegten Zahlen der Deckungsbeitrage
nicht alle durchgangig positiv entwickelt haben, so ist z.B. der Bereich der betriebli-
chen Gesundheitsforderung eher ricklaufig.

Herr Wilts fiihrt aus, dass seines Wissens hier eine andere Kostenstellenzuordnung
eingeflihrt worden ist. Er sagt zu, dass die Erlduterung dazu im Protokoll nachgeliefert
wird.

Nach Ricksprache mit dem Leiter der Finanzabteilung, Herrn Hinrichs, wird hierzu
erganzend erldutert, dass Kurse, die vorher der Betrieblichen Gesundheitsbildung
zugeordnet waren, nunmehr im allgemeinen Bereich Gesundheit und Entspannung
erfasst werden. Die geanderte Kostenstellenzuordnung wurde nach dem Wechsel in
der Fachbereichsleitung vorgenommen.
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Herr Jelden fragt, ob das Obergeschoss nur ein Treppenhaus hat und ob es auch bar-
rierefrei zuganglich ist.

Herr Ulpts antwortet, dass es eine aullenliegende zusatzliche Fluchttreppe geben
wird. Ein Einbau eines Fahrstuhles sei nicht geplant, die Teilnehmer der Jugendwerk-
statt, die das Geschoss nutzen, sind nur in seltensten Fallen kérperlich beeintrachtigt.
Der Einbau eines Fahrstuhls schllige mit ca. 50.000,- € zu Buche, dazu kommen jahrli-
che Unterhaltskosten. Auch sei der Flachenverbrauch zu bedenken.

Herr Meyerholz fragt, wieso bei den Baukosten eine Differenz zwischen der Kosten-
ermittlung der Architekten und der erwarteten Baukosten im Antrag auftritt.

Herr Ulpts erldutert, dass vor der Beschlussfassung nur eine geringe Planungstiefe
des Bauvorhabens realisiert wurde, um die Planungskosten gering zu halten, wenn
der Antrag abgelehnt wird. Mit zunehmender Planungstiefe ergeben sich haufig wei-
tere Wiinsche oder Beddirfnisse, die jetzt noch nicht erfassbar sind. Deswegen sei ein
Sicherheitspuffer sinnvoll, der aber nicht zwingend aufgebraucht werden wird.

Herr Bontjer zeigt sich enttauscht, dass das Gebdude der Slissmosterei nicht erhalten
bleiben soll und merkt an, dass er die Ansicht des neuen Gebadudes eher alltaglich
findet.

Herr Ulpts fihrt aus, dass sich das Architektenbiiro wirklich ernsthaft um den Erhalt
des Gebaudes gekiimmert habe und nicht nur eine vorgefertigte Meinung unterstiit-
ze. Dies sei auch daran zu sehen, wie intensiv die Ermittlungen zum Gebaude und
seiner Geschichte waren.

Frau Krabbe ergdnzt, dass hier ein Funktionsgebaude entstehen soll, ZweckmaRigkeit
sei der Schwerpunkt bei den Planungen.

Sodann beschlieRt der Betriebsausschuss entsprechend der Beschlussvorlage
VIIl/2016/084:

Dem Teilabriss und Neubau des Gebaudes E in zweigeschossige Bauweise sowie der
Einrichtung eines Zentrums fiir Gesundheit wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

—— > Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 1 Enthaltungen: 1
s> einstimmig beschlossen

TOP 7 Bericht iiber den Stand der Umsetzung des Integrationskonzeptes
des Landkreises Aurich und des Planungsstands der Integrations-
stutzpunkte der KVHS Aurich

Die Flichtlingskoordinatorin, Frau Germer, stellt den Sachstand anhand einer Prasen-
tation vor. Diese findet sich im Anhang zum Protokoll.

Frau Albers fihrt aus, dass es im Jobcenter Thema sei, dass keine intensiven Deutsch-
kurse angeboten wiirden.

Herr Miithlhan antwortet, dass das ein volliges Missverstandnis sei, aulRer im Abend-
bereich werden alle Kurse fiir Asylbewerber, aber auch die Integrationskurse als In-
tensivkurse mit 20 oder 25 Wochenstunden angeboten. Da es davon insgesamt an
der KVHS Aurich 20 Kurse parallel gibt, sei ein gutes Angebot vorhanden.
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TOP 8 Bericht iiber das laufende Semester

Herr Mihlhan erklart, dass er auch heute, wie in jedem Jahr, diesen TOP dazu nutzen
wird, das jetzt ausgewertete Jahr 2015 darzustellen. Die Gesamtzahl der Unterrichts-
stunden im Bereich der klassischen Volkshochschularbeit wurde gegeniber 2014 um
fast 25% gesteigert, 28.140 Unterrichtsstunden wurden realisiert, das sind 5.300
mehr als im Vorjahr. Die Steigerung resultiert vor allem aus dem Bereich Deutsch als
Fremdsprache mit zusatzlichen 3.500 Stunden, weitere Wachstumsbereiche sind Ge-
sundheit und Pflege. Die meisten Angebotsbereiche sind stabil, Riickgdnge gebe es in
Padagogik und EDV. Hier sei der Markt erschopft, dieser friihere Boombereich werde
nur noch wenig nachgefragt.

Inzwischen sei das Raumangebot der am starksten limitierende Faktor, auch deswe-
gen sei der Beschluss zum Neubau Haus E sehr hilfreich.

TOP9 Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

Herr Wilts verweist auf das neue Gastronomische Ausbildungszentrum fir Ostfries-
land an der KVHS Aurich (GAZO), das Mitte Marz im Rahmen einer Veranstaltung mit
geladenen Géasten erdffnet wurde und es schon auf das Titelblatt der Zeitschrift des
Hotel- und Gaststattenverbandes geschafft hat.

Die Frage nach der Kooperation beider Volkshochschulen steht weiter im Raum, bei-
de Institutionen arbeiten eng miteinander, so besonders deutlich zu sehen in der
Flichtlingsarbeit. Fir die Installation einer gemeinsamen Leitung gibt es aber noch
keine Planungssicherheit, hier fehlen noch der Zeitplan und die Vorgaben der Verwal-
tungsspitze. Der Prozess mit den notwendigen Strukturentscheidungen kann nur un-
ter der neuen gemeinsamen Leitung vorangetrieben werden.

TOP 10 Einwohnerfragestunde

Herr Diedrich begrift als Anwohner und gleichzeitig Mitarbeiter der KVHS die Ent-
scheidung fiir den Neubau, da die klimatische Situation in den dortigen Birordumen
nach seinen eigenen Erfahrungen unertraglich ist.

TOP 11 SchlieBung der Sitzung

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, bedankt sich der Vorsit-
zende fir die Teilnahme und schlieft die Sitzung um 16:10 Uhr und dankt allen Betei-
ligten.

gez. Trauernicht gez. Mihlhan
Vorsitzender Protokollfihrer

6|6



	ref_sitext
	Anwesenheit
	SMC_BM_PARTEI
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Sachverhalt
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

